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isr das Kneten und Waschein besonders wenn
die Zachen längere Zeit nnbennüt bleiben,

nicht außer acht zu lassen.

I. Ueber das Kneten und Waschen ist ein

Kontrollbnch zu sübren, das auch den Namen

des in jedem Falle mit der Behandlung der

Gnmmisachcn Beauftragten cntliält. Das Buch,

ui ivclches aiich Bemerkungen über beobachtete

Febler usw. einzutragen sind, wird im Gummi-
schrank aufbewahrt und bei Besichtigungen dem

Prüfenden rwrgclegt.
G Beim Unterricht der Sanitätsinann

schatten sind tunlichst nur bereits anderweitig

in Gebrauch gewesene elastische Binde» und

Schläuche zu verwenden. Es ist mit besvn

derer Sorgfalt darauf zu achten, das; die

Gegenstände >namentlich durch UeberdehneM

keinen Zchadcn erleiden.

Bei Versendung von Sanitäisbehältnissen,
Bestecken usw. dürfen die Gummigegenstände

nicht in diesen untergebracht werden; sie sind

vielmehr in besonderer Verpackung zu ver-
schicken.

9. Ein Exemplar dieser Vorschriften ist in

jedem Gummischrank deutlich sichtbar anzu-
bringen.

-r-.-

Zckwàerilàr lUîlitâricimtcitzverà.
Ter Zentralvorstand an die Sektionen.

Deltgirrtt»vtrlailmilu»g am ll. und IL.Mai
in Gent. Für Samstag den II. Mai
venveisen wir Zie auf die Entladung, welche

Zie von der Sektion Genf erhalten werden.

Sonntag, den 12. M a i, morgens punkt
8 Uhr, Beginn der Dclcgiertenversammlnng
im t>)rof;ratssaal.

T ra ktand en;

1. Appell. Vollmachtsübergabe.

2. Prowkollgenehmigung der Delegierten-

versaiitmlnng vom 12, Niai l 996 in Basel.

2. Bekanntgabe des Jahresberichtes über

das VcreinSjahr 1999—91.

1. Kassabcricht, Bericht der Revisoren.

9. Wahl der Porortssektion pro 1997 - 98.

«1. Wahl von 2 Sektionen als Rechnnngs-

rcvisoren.

7. Bestimmting des Srtes der itächstcn

Delegiertcnvcrsammlnng.

8. Diplomierung von schriftlichen Preis-
aufgaben. Bekanntgabe der schriftlichen

Prcisanfgaben pro 1997 98.

9. Autrag der Sektion vom Zürichsce; Der

Zentralvorstand des Schiveizenschen

Militärsanitätsvereins möchte beauftragt

werden, das Eidgenössische Militärdepar-
tement anzufragen; „Sb für die, den

Militärsanitätsvereinen angehörenden

Mitgliedern zu den Uebungen und Ans-
Märschen bei Benütznng der Bahn nicht

Billette zur halben Taxe verabfolgt
werden könnten", da namentlich Mit-
gliedern von Landsektivnen des Schweb

zerischen Militärsanitätsvcreins der Be

such der Uebungen stets große Kosten

verursacht.

19. Anträge und Mitteilungen des Zentral
Vorstandes.

I I. Allgemeine Umfrage.

W e r t e K a m c r a den

Bezugnehmend auf die Ihnen seinerzeit

zugestellte Liste betreff Verteilung der Bundes-

subvention pro 1997 möchten nur Ihnen auch

an dieser Stelle nochmals Kenntnis von der

selben geben.

Nach der uns zugekommenen Weisung von

.Perm Dberst Dr. Mürset, Dberfeldarzt der

eidgenössischen Armee, sind den einzelnen

SektionenfolgendeBeiträgezugewicsen worden;

Aarau Fr. 29, Basel 169, Biel 49, Ehanx-

de-Fonds 19, Ehnr und Umgebung 99, De-

gersheim 28, Entlebuch 19, Freiburg 18,



DnS Rote Kreuz,

Genf 95, lSHarnS 20, Herisan 79, Lausanne 0Y,

psichtensteig II, Liestal 00, Lnzcrn 40, Ln-

gano 0, Straubenzell 00, St. Grillen 100,

Untcraargan 9, Pevey 40, Wald-Rüti 04,

Wartau 28. Winterthlir 04, Zürich 00,

Znrichsee 00.

Wie wir Jlmen bereite mitgeteilt haben,

findet die diesjährige Dclegiertenversammlung
unseres Verbandes am I I. und 12. Mai in

Genf statt nnd ersuchen wir Sie, uns bis

spätestens I. Mai die Namen Ihrer Delegierten
bekannt zu geben.

Ebenfalls wallen Sie dafür besorgt sein,

das; die Delegierten nach Genf mit einer

Vollmacht versehen sind, da wir beschlossen

haben, zwecks besserer Kontrolle bei Abstim

mungcn, Stimmkarten auszuteilen, welche nur

gegen Abgabe der Vollmacht verabreicht

werden.

Die vorliegende Ausgabe des „Roten
Kreuzes" enthält auch die Traktandenliste
der diesjährigen Delegiertenvcrsammlung und

hosten wir, Sie in Genf recht zahlreich be-

grüßen zu können.

Für den Zeàànànd
des Sà'izelrslijen MMsniMlsverems.

Der Präsident^ Der AlNiam

z. kreis, chip k. Zolliliger.

liaicirett.
Drimicruiigen einer freiwilligen Krantciipflegcrin. Aus den, Euglisclieu voit M. Alt'ert.

i Fortsepuug. >

In dieseitl Moment erhob der Gelstesge-

störte, den das laute Weinen wahrscheinlich

anS seiner Lethargie gerissen hatte, neuerdings
sein Feldgeschrei l der Einbcin richtete sich in

seinem Bett ans, als wäre er zu neuen Un-

ternehmungen gerüstet l der hülfSbereite, nur
mit einem Hemde bekleidete Preuße wurde

von Frost durchschüttelt und sollte durchaus
in sein Bett zurückkehren, und Teddy weinte

fort nnd fort — wenn je ein Mensch nicht

mehr wußte, wo aus und ein, so war ich eS. ^

Aber Hülfe kommt in der Not. Plötzlich er-

schien Dan unter der Tür nnd näherte sich

mit dem Instinkte des geborenen Kranken-

Wärters sofort dem aufgeregten Einbeini ich

kehrte zu dem Fieberkranken zurück, nnd der

Preuße hob mit raschem Entschlüsse den kleinen

Trommeljungcn ans seinem Bett und trug
ihn auf sein eigenes Lager, wo er sich neben

ihn legte und ihn mit leisem, zärtlichem Ge-

murmcl, daS durch den Saal klang wie das

Gesumme einer Ricsenbiene, in den Schlaf
lullte.

Ich vergaß ihm diese Tat nie, und wenn
sich von diesem Tag an zn seinen Rasionen

allerlei Leckerbissen hinznfanden und ihm sonst

manche Aufmerksamkeit erwiesen wurde, so

hätte er deren Ursprung mit leichter Mühe
herleiten können anS seiner väterlichen Fürsorge
für den armen Trvmmeljungen. Kaum hatte
ich mich wieder am Lager meiner Fieberkrankeil

zurechtgesetzt, als eine längst gefürchtete Hiobs-
botschaft mich neuerdings anS meiner Ruhe
aufschreckte.

„Mit John geht es zu Ende, Fräulein, und

er wünscht Sie noch zu sehen, wenn Sie ab-

kommen können", flüsterte mir Dan zn, dessen

Pflegling glücklich eingeschlafen war.
„Sobald mein Patient ruhig ist, will ich

kommen i sollte es aber keinen Verzug leiden,

so suchen Sie, bitte, mich für kurze Zeit zu

vertreten".
Dan verschwand, nnd während ich meinen

armen New-Jersey-Jungen zn beruhigen suchte,

dachte ich an John.
Er war zwei Tage später eingebracht worden

als die andern. In meinem „pathetischen

Zimmer" war kürzlich ein Bett frei geworden,
und als ich eines Abends das Zimmer betrat,

war das Bett belegt von einein großen,
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